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Cleaner Production (PIUS) – Involvement of  
employees in cleaner production projects 

Einsprüche bis 2023-09-30 

• vorzugsweise über das VDI-Richtlinien-Einspruchsportal 
https://www.vdi.de/4075-1-1 

• in Papierform an 
VDI-Gesellschaft Energie und Umwelt  
Fachbereich Energie- und Umwelttechnik 
Postfach 10 11 39 
40002 Düsseldorf 

 

VDI-Gesellschaft Energie und Umwelt (GEU) 
Fachbereich Energie- und Umwelttechnik 

VDI-Handbuch Ressourcenmanagement in der Umwelttechnik 
VDI-Handbuch Produktionstechnik und Fertigungsverfahren, Band 1: Grundlagen und Planung 
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie MT („Mensch und 
Technik“) ist entstanden unter Beachtung der Vor-
gaben und Empfehlungen der Richtlinie VDI 1000. 
Anmerkung:   Der Zusatz „MT“ („Mensch und Technik“) dient 
zur Kennzeichnung einer Richtlinie, die sich nicht ausschließ-
lich mit Technik im Sinne einer Regel der Technik, sondern 
auch mit Fragestellungen gesellschaftlicher Relevanz befasst, 
beispielsweise Anforderungen an die Qualifikation von Perso-
nen beim Umgang mit Technik oder Vorgehen in management-
spezifischen Fragen. 

Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Wilfried Denz VDI, Braunschweig 
Dr.-Ing. Bernd Groeger VDI, Detmold 
Prof. Peter Kleine-Möllhoff VDI, Reutlingen 
Dipl.-Ing. Michael Nolden VDI, Mülheim 
Svenja Schröder, Bielefeld 
Dipl.-Ing. (FH) Henning Sittel VDI, Duisburg 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/4075. 

Einleitung 
Während Blatt 1 der Richtlinienreihe VDI 4075 die 
generelle Vorgehensweise für einen produktionsin-
tegrierten Umweltschutz (im Gegensatz zu nachge-
lagerten Umweltschutzmaßnahmen) beschreibt, er-
gänzt dieses Blatt 1.1 die Einbindung der betriebli-
chen Mitarbeitenden in Maßnahmen zum produkti-
onsintegrierten Umweltschutz während und nach 
Durchführung von Ressourceneffizienzprojekten. 
Da Mitarbeitende an vielen Stellen außerhalb rein 
technischer Lösungen durch ihre Erfahrungen, ihre 
Aufmerksamkeit und ihre Verhaltens- und Hand-
lungsweisen eine wichtige Rolle beim Verbrauch 
von Ressourcen spielen, ist es angebracht, sich sys-
tematisch mit deren Einbindung in Optimierungs-
projekte in Unternehmen auseinanderzusetzen. 
Unter der Einbindung von Mitarbeitenden wird dabei 
primär die aktive Rolle von Mitarbeitenden bei Opti-
mierungsprojekten – wie PIUS – verstanden, ange-
fangen bei Erfahrungs- und Know-how-Träger bzw. 

-Trägerin über den/die Beteiligte(n) am Planungs-
prozess bis hin zum/zur Ausführenden bei der Um-
setzung. Darüber hinaus geht es auch um Informa-
tion und Motivation der Mitarbeitenden.
Es sollte Klarheit darüber bestehen, welche Formen 
der Einbindung von Mitarbeitenden im Unterneh-
men bereits gelebt werden und welche Formen sei-
tens eines Unternehmens gewünscht sind.  
Das in dieser Richtlinie vorgestellte Vorgehensmo-
dell zur Einbindung von Mitarbeitenden, um zu ei-
nem effizienteren Einsatz von Ressourcen in einem 
Unternehmen zu kommen, greift unterschiedliche 
Formen der Einbindung von Mitarbeitenden auf und 
orientiert sich dabei an der Vorgehensweise der 
VDI 4075 Blatt 1. 
Durch die gelebte Einbindung von Mitarbeitenden 
können nicht nur – wie hier dargestellt – PIUS-Pro-
jekte zur Steigerung der Ressourceneffizienz deut-
lich erfolgreicher angegangen und umgesetzt wer-
den, sondern es lassen sich insgesamt die Innovati-
onskraft, die Unternehmenskultur und die Mitarbei-
termotivation im Unternehmen steigern. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie gilt für alle Unternehmen, die ihre 
Mitarbeitenden dafür gewinnen wollen, sich stärker 
für einen effizienteren und sparsameren Einsatz von 
Ressourcen einzusetzen, und die deren Erfahrungen 
und Know-how bei PIUS-Projekten nutzen möch-
ten. Der Fokus liegt darauf, wie sich dabei die Ein-
bindung von Mitarbeitenden unter den jeweiligen 
unternehmensspezifischen Ausgangssituationen sys-
tematisch organisieren lässt. 
Nach den einleitenden Abschnitten werden in Ab-
schnitt 5 die Grundlagen und ein Stufenmodell zur 
Einbindung von Mitarbeitenden beschrieben. In 
Abschnitt 6 folgt ausführlich das schrittweise Vor-
gehen zum Aufbau eines Systems zur Einbindung 
von Mitarbeitenden. Schließlich wird in Abschnitt 7 
vorgestellt, wie ein bereits eingeführtes bzw. be-
währtes System der Einbindung von Mitarbeitenden 
genutzt werden kann, um Aspekte des PIUS im Be-
trieb erfolgreich voranzubringen. 
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